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Ihr könnt auch einfach am Dienstag,
um 18.00 Uh~ während der Zivildienst­
beratung auf der ÖH in der Rechbauer­
straße vorbei schauen.

und Katastrophenschutz sowi e gewa1t­
freien Widerstand auszubilden. Ja
was denn, warum wehren sich die ZDer
dagegen, daß sich dies alles im Rahmen
der Umfassenden Landesvertei di gung,
wie das Verteidigungskonzept Öster­
reichs heißt, abspielt. Zum Beispiel:
Der gewaltfreie Widerstand wird von
den (meisten) Zivildienern propagiert,
dies ist richtig, jedoch als selbst­
ständige Alternative zur militärischen
Vertei di gung, ni cht als Zusatz zu
dieser. Derzeit ist die Situation so:
Zivildiener sollen im "Ernstfall"
,um es mild auszudrücken, diejenigen
im Hinterland, sprich nicht Kampfge­
biet, ersetzen, die die Waffen
tragen. Dies bedeutet aber eine
direkte Unterstützung von der militä­
rischen Verteidigung und damit direkte
Unterstützung von Gewaltanwendung.
Dies ist aber, wie jedem verständlich
sei n dürfte, ni cht mi t den Gewi ssen
der (meisten) Zivildiener vereinbar.
Darum ist es höchste Zei t sich auf
den Grundlehrgang vorzubereiten, um
gemei nsame Maßnahmen über1egen zu
können. Zi e1 der ZDer ist es, ei nen
Zivildienst mit Vorbereitung auf
rei nen gewaltfrei en Wi derstand al s
Verteidigungssystem zu erreichen,
das parallel zur derzeit existierenden
mi 1itäri sch domi ni erten ULV und unab­
hängig von dieser entstehen soll.
Dies soll freilich in Hinblick darauf
geschehen, die Verteidigung mit Waffen
in Österreich überflüssig zu machen.
Daher meine dringende Bitte: Meldet
euch, wenn ihr euren Zivi ldienst im
Februar antretet! Informi ert auch
betroffene Freunde und Bekannte! Wi r
wo 11 en euch Informati onen senden und
mit euch über mögliche Gegenmaßnahmen
reden. Schreibt bitte eure Adresse
und eure Einsatzstelle an:

Thorst~n Schedlbauer
Postfach 213
8011 Graz
Oder ihr werft einen Zettel mit dem
Vermerk "An das Zivildienstreferat"
in die OH Meinungsbox.

Im Februar 1985 ist es soweit. Die
ersten Zivildiener werden den sogenan­
nten Grundlehrgang ableisten müssen.
Di eser dauert 4 Wochen, in denen di e
ZDer in speziellen Ausbildungsstätten
kaserni ert si nd. Der Grundl ehrgang
di ent dazu, di e ZDer in politi scher
Bi 1dung, Sani tätsdi enst, Se1bstschutz
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TUDie

Auf erboste Leser/innen/briefe
wird mindestens so erDost geant­
wortet!

PS:

Für Anregungen, Beschwerden, Zustim­
mungen und sonstiges solltet ihr unbe­
dingt persönlich an ei.~em Donnerstag
ab 19.00 Uhr inder OH, Rechbauer­
straße 12 erscheinen
(Telefone werden ja
Briefe zensuriert)

So, daß war das
Berichtenswerte.
Als Nachtrag sei noch erwähnt, daß
Ortskundi ge doch noch ei n offenes
Lokal (und das an einem Sonntag Abend
in Knittelfeld!) finden und damit
zumi ndest alle 1ei b1ichen Sorgen aus
der Welt geschafft werden können.

Obwohl darüber lange diskutiert wird ­
mein Gott muß das schön sein - kommen
wir zu keinem übereinstimmenden Ergeb­
nis.

a. Zeltweg, al s möglichen Stationie­
rungsort für Abfangjäger, wo mög­
1i cherwei se ei ne Menschenkette ge­
bildet werden soll.

b. Wien, mit einer Großdemonstration
c.Mauthausen

Und hier die wichtigsten Argumente:
(Man sollte es nicht glauben, aber
auch di e Fri edensbewegung benutzt so
etwas)
zu a) + Am Ort besteht bereits eine

massive Bürgerbewegung gegen
Abfangjäger, der mit Hilfe der
Friedensbewegung endlich etwas
mehr Gehör geschaffen werden
kann.

+ Spezifisch österreichisches
Problem als Schwerpunkt.

Zu b) + Zentrale Lage.
+ Größere Mobilisierungsfähig­

keit.
Zu c) + Hi stori scher Aspekt bezUgl ich

der angesprochenen Jubi 1äen
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Während Mauthausen ziemlich bald aus- 8
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Und weil wir glauben, daß nicht nur
wir diese Auffassungen vertreten,
sind wir uns ziemlich einig, daß nicht
nur wir uns gegen Abfangjäger und
Aufrüstung bzw. für Gerecht i gkeit
und Menschenrechte in aller Welt ei n­
setzen sollen, sondern möglichst
vielen, also auch jenen, die sich
nirgends regional engagieren können
oder wollen, die Möglichkeit dazu
geben. Und das, welches kombiniert
mit einer möglichst großen Wirkung
des Ganzen führt uns unter anderem
zu einer zentralen Großveranstaltung
im Frühjahr.
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Und wie nicht anders zu erwarten,
kommen wi r da zu ei ner wei tgehenden
Übereinstimmung:
+ Abfangjäger wollen wir einmal sicher

nicht.
+ Für Aufrüstung, sei es im Weltall

oder "nur" auf der Erde konnte si ch
genauso niemand begeistern - das
führt zum Beispiel die, uns vorge­
worfene "Infi ltri erung subvers i ver
Elemente" ad absurdum; interna­
tionale Waffenhändler und "Militär­
köpfe" hätten sich sicher dafür
ausgesprochen.

+ "Gib uns endlich Frieden, Frieden
für die Welt" (K. Wecker). Das sagen
ei gent1ich all e und manche schrei en
es noch ei n bi ßchen 1auter, näml ich
die, bei denen es Frieden und Frei­
heit nicht einmal im engsten Umkreis
gibt. Und gen au dem Geschrei wollen
wir auch Nachdruck verhelfen.

+ Zu dem letzt angesprochenen gibt
es 1985 schl ießl ich auch jede Menge
Grund nachzudenken; es jähren sich
Ende des NS - Regi.'!les, Sch1ußakte
von Helsinki, Osterreichischer
Staatsvertrag.

. f'·' .,
,' ..1 ".' ..

~. '\../

Möglicherweise sind da noch welche
unter dem Tisch gefallen.
Die JUNGE ÖVP und Katholische Bewegun­
gen sind zwar nicht anwesend, haben
aber ihre Vorstellungen brieflich
kundgetan (ein schöner Satz!)
Es werden jetzt themati sche Schwer­
punkte besprochen, auf di e wi r unser
Hauptaugenmerk richten sollen (schon
wieder so ein schöner Satz!)

+ Bas i sgruppen aus fast allen Bundes­
1ändern

+ "Zivilcourage gegen Mirage" (Bürger­
initiative gegen Abfangjäger aus dem
Raum Zeltweg)

+ Österreichischer Friedensrat
+ Christen für den Frieden
+ Lehrer für den Frieden
+ Sozialistische Bewegungen
+ Kommunistische Bewegungen
+ Bund demokratischer Frauen
+ Hochschüler Initiativen
+ ARGE Zivildienst
+ Alternative Liste
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